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1700 Jahre jüdisches Leben in 
Deutschland 

Newsletter 
 

W ir, der Beauftragte für jüdisches Leben im Saarland und gegen 
Antisemitismus, Prof. Dr. Roland Rixecker, und seine Mitarbeiterinnen 
freuen uns, dass Sie sich für das Festjahr „1700 Jahre jüdisches 

Leben in Deutschland“ und die saarlandweit stattfindenden Veranstaltungen 
interessieren. 


Leider gestaltet sich die Planung für viele Veranstalter pandemiebedingt 
schwierig. Daher findet ein Großteil der Veranstaltungen erst in der zweiten 
Jahreshälfte statt. Dennoch möchten wir Ihnen an dieser Stelle die Termine für 
den Monat April mitteilen. 
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Veranstaltungen April 
15. April   Israelischer Unabhängigkeitstag 
Der unter dem hebräischen Namen Jom haAtzma’ut bekannte Feiertag, an 
dem Jüdinnen und Juden weltweit die Unabhängigkeit des Staates Israel 
feiern, findet dieses Jahr auch im Saarbrücker Rathaus statt. Die Veranstaltung 
wird um 11.30 Uhr durch den Saarbrücker Oberbürgermeister Conradt 
eröffnet. Im Folgenden finden Sie die Pressemitteilung der 
Synagogengemeinde Saar: 


27. April    Vortrag von Prof. Roland Rixecker 
Unter dem Titel „Der alte und der neue Antisemitismus: Gefühlte Bedrohungen 
oder drohende Gefahren“ wird am 27. April der Beauftragte für jüdisches 
Leben im Saarland und gegen Antisemitismus, Herr Prof. Roland Rixecker im 
Evangelischen Gemeindehaus Saarlouis in Kooperation mit der 
Volkshochschule Saarlouis referieren. Der Vortrag beginnt um 19.00 Uhr. 
Weitere Informationen finden sie auf der Website der Volkshochschule 
Saarlouis https://www.vhs-saarlouis.de/ .


29. April    Vortrag von Prof. Roland Rixecker  
Unter dem Titel „Gäbe es den Juden nicht, der Antisemit würde ihn 
erfinden“ (Jean-Paul Sartre) wird am 29. April der Beauftragte für jüdisches 
Leben im Saarland und gegen Antisemitismus, Herr Prof. Roland Rixecker 
einen Online Vortrag beim Deutsch-Amerikanischen Institut des Saarlandes 
halten. Der Vortrag beginnt um 19.30 Uhr.  Weitere Informationen sowie die 
Zugangsdaten finden Sie unter https://www.dai-saarland.de/veranstaltungen/
kalender/detailansicht/?uid=739 .
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Am 15. April 2021 erinnert die Synagogengemeinde Saar in Kooperation mit der 
Landeshauptstadt Saarbrücken an den israelischen Unabhängigkeitstag Jom 
haAtzma’ut. Anlässlich der gegenseitige Freundschaft und Verbundenheit werden 
vor dem Saarbrücker Rathaus die europäische – israelische – deutsche und die 
Fahne der Stadt Saarbrücken gehisst. Diese Art Ehrung findet sonst in der Regel 
zu Ehren eines diplomatischen Gastes aus Israel statt. Parallel dazu organisiert die 
Synagogengemeinde Saar in der Zeit von 11.00 Uhr bis 14.00 Uhr im Rathaus 
Carrée einen Infostand bei dem interessierte Mitbürgerinnen und Mitbürger 
zahlreiche Information zu Land und Kultur erhalten können. 

https://www.vhs-saarlouis.de/
https://www.dai-saarland.de/veranstaltungen/kalender/detailansicht/?uid=739
https://www.dai-saarland.de/veranstaltungen/kalender/detailansicht/?uid=739
https://www.dai-saarland.de/veranstaltungen/kalender/detailansicht/?uid=739
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Rückblick auf März 2021 
16. März 2021 
Das Umweltministerium des Saarlandes, vertreten durch Minister Reinhold 
Jost, übergab am 16. März feierlich zehn Apfelbäume sowie die 
Nutzungserlaubnis eines Feld- und Wiesengrundstücks im Mandelbachtal an 
die Vertreter der Synagogengemeinde Saar Ricarda Kunger, Nathalie 
Shabanzadeh (Vorstand) und Yoram Ehrlich (Repräsentanz). 


Nach der jüdischen Tradition dürfen die ersten 3 Jahre keine der Früchte eines 
Baumes verzehrt werden, dennoch ist die Pflege der Bäume in dieser Zeit ganz 
besonders wichtig. 


Sie sehen von links nach rechts: Benjamin Chait (Kantor und Seelsorger der Synagogengemeinde 
Saar), Reinhold Jost (Umweltminister), Prof. Roland Rixecker (Beauftragter für jüdisches Leben im 
Saarland und gegen Antisemitismus), Udo Weyrath (Kurator Naturlandstiftung Saar), Ricarda 
Kunger (Vorstandsvorsitze der Synagogengemeinde Saar), Silvia Becker (Erste Beigeordnete der 
Gemeinde Mandelbachtal), Maria Vermeule (Bürgermeisterin der Gemeinde Mandelbachtal), 
Nathalie Shabanzadeh (Vorstandsmitglied der Synagogengemeinde Saar), Johannes Guagnin 
(Hauptdelegierter des JNF-KKL Jerusalem für Deutschland), Yoram Ehrlich (Repräsentant der 
Synagogengemeinde Saar). 
Das Foto stammt von Dessi Chait (Geschäftsführung der Synagogengemeinde Saar). 
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17. März 2021 
Wir freuen uns Ihnen mitteilen zu dürfen, dass am 17. März 2021 der 
Spatenstich für den Bau des Polizeizentrums in Kirkel "Guy Lachmann" durch 
den saarländischen Bauminister, Herrn Klaus Bouillon, gesetzt wurde. 


Guy Lachmann (1906-1987) war ein jüdischer deutsch-französischer 
Saarländer, der sich in den dreißiger Jahren gegen die Zunahme des 
Antisemitismus und die Ausgrenzung von jüdischen Sportlern wandte. Nach 
der Volksabstimmung 1935 emigrierte er nach Frankreich. Dort schloss er sich 
später der résistance an. Nach dem 2. Weltkrieg wurde er 1948 der erste 
Polizeipräsident des Saarlandes. Zur Erinnerung an ihn und zu seiner Ehrung 
hat der Minister für Inneres, Bauen und Sport, Klaus Bouillon, entschieden, 
dem neuen Polizeizentrum in Kirkel den Namen dieses bedeutenden 
Saarländers - Guy Lachmann - zu geben.


Das Foto stammt aus der Pressemitteilung des saarländischen Ministeriums für Inneres, Bauen und 
Sport. 
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Es folgt ein Auszug aus der Pressemitteilung vom 17.03.2021 des 
saarländischen Ministeriums für Inneres, Bauen und Sport: 

5

Die Planungen und Bauarbeiten im Polizeiareal Kirkel befinden sich in der „heißen 
Phase“, das Großprojekt dessen Gesamtinvestition rund 26,5 Mio. Euro beträgt, 
soll nach den aktuellen Planungen Ende 2022 fertig sein. 

Bau- und Innenminister Klaus Bouillon: „Es freut mich sehr, mit dem heutigen Tag 
einen weiteren Meilenstein zur Fertigstellung des Polizeiareals in Kirkel setzen zu 
können und gleichzeitig bekanntzugeben, dass wir das Gebäude nach dem ersten 
Polizeipräsidenten des Saarlandes, Guy Lachmann, benennen werden, der sich 
zeitlebens für das Gemeinwohl einsetzte und internationale Anerkennung genoss! 
Die saarländische Polizei, die jeden Tag für unsere Sicherheit sorgt, wird hier in 
jeder Hinsicht eine zukunftsweisende Infrastruktur erhalten.“ 

Das Areal, das zukünftig mindestens 8 Dienststellen des Landespolizeipräsidiums 
beherbergen wird, hat sich bereits sehr verändert: Zum Beginn der Planungen 
befanden sich im rückwärtigen Bereich des Grundstücks der ehemaligen 
Praktikerhauptverwaltung lediglich Parkflächen. Am heutigen Tag sind dort etliche 
Baumaschinen der Ottweiler Baugesellschaft (OBG) zugange, die bereits die 
Tiefbauarbeiten für die geplanten neuen Funktionsgebäude durchführen. Auch im 
Hauptgebäude laufen die Umbauarbeiten auf Hochtouren. 

Die Benennung des Polizeizentrums in Kirkel nach Guy Lachmann ist im Festjahr 
„1.700 Jahre jüdisches Leben in Deutschland“ sowohl ein klares Statement der 
Polizei des Saarlandes gegen rechte Hetze, mangelnde Distanz zu rassistischen 
und menschenverachtenden Einstellungen und Äußerungen jeder Art, als auch ein 
Bekenntnis zur deutsch-französischen Freundschaft und damit Auftakt zu einer 
gelebten Erinnerungskultur. 

Minister Klaus Bouillon: „Werte und Ideen passieren nicht einfach, sie müssen mit 
hohem Engagement bewahrt und vermittelt werden. Sie brauchen Vorbilder wie 
Guy Kurt Lachmann.“ 
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